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Teuer erkaufter Sieg
Die Fußballer aus Bad Frankenhausen besiegen Verfolger Erfurt Nord 2:0, verlieren aber Siebenhüner mit Schienbeinbruch

Von Sebastian Fernschild

Bad Frankenhausen. Mit einer
überzeugendenLeistungvorüber
350Zuschauernundeinemvöllig
verdienten 2:0-Sieg über den
Zweiten Erfurt Nord baut der
Landesklasse-Spitzenreiter SV
Blau-Weiß Bad Frankenhausen
denVorsprung auf sieben Punkte
aus.DochderSieghat einenbitte-
renBeigeschmack. Eswar die 44.
Minute. Erik Siebenhüner geht
ein weiteres Mal in die Schnitt-
stelle, ist immer einen Schritt zu
schnell für die Erfurter, wurde ge-
doppelt und von Erfurts Kenneth
Rost, unsanft gestoppt. Es gab
einen ordentlichen Schlag, Sie-
benhüner krümmte sich am Bo-
den, schrie. Spätestens da wuss-
ten auch die Erfurter, dass es was
ernsteswar.Undesbestätigte sich
auch.DerWinterneuzugangwur-
de schmerzverzerrt mit einer Tra-
ge vom Platz gebracht und kam
ins umliegende Krankenhaus.
Die Diagnose: Schienbeinbruch
und sofortige Operation. „Das ist
richtig Sch...e. Erik hat sich so gut
integriert und war nicht nur in
diesem Spiel einer der besten
Männer.DieserVerlust tut richtig
weh“, sagte Bad Frankenhausens
Trainer Andy Eisfeld nach
Schlusspfiff. Er, das Trainerteam
und alle Spieler erkundigten sich
direkt nach Schlusspfiff als aller-
erstes nach Siebenhüner. In der
Halbzeitpausegingesnurumden
verletzten Spieler, der zu dem
ZeitpunktnochaufdenKranken-
wagenwartenmusste. „Wirholen
den Sieg für Erik“, hallte es im
Chor aus der Kabine. Und die
Jungs taten es auch. Befremdlich
war, dass kurz nach dem Foul-
spiel, daskeinesfallsnachAbsicht
aussah, die Erfurter Siebenhüner
Schauspielerei bezichtigten und
ihn dementsprechend betitelten.
DiekleinenNicklichkeitenunter-
einander und viele Fouls waren
vondererstenMinuteangegeben
und wurden von Schiedsrichter
Ralf Schwethelm geduldet, was
sichmitzunehmenderZeitpoten-
zierte und dem Spiel nicht unbe-
dingt gut tat.
Die erste Halbzeit gehörte mit

jeder Minute den Hausherren.

Von Erfurt Nord, das unbedingt
aufsteigenwill unddiesmehrfach
mit „Fakten“ bekräftigt hat, war
gar nichts zu sehen. Vieles blie-
bendieGäste schuldig.BadFran-
kenhausen war heiß auf diese
Partie, hatte den Komfort, befreit
aufzuspielen. Und das merkte
man. Mit viel Spielwitz, flottem
Tempo, steilen Pässen und ge-
wonnenen Zweikämpfen er-
arbeiteten sich die Hausherren
eine Chance nach der anderen.
Die dritte saß. Einemustergültige
Flanke von Kevin Weber von
rechts, verwertete Torjäger Nor-
man Both mit einem präzisen
Kopfball gegen den Laufrichtung
von Erfurt Schlussmann Geo-
acas ins lange obere Eck. Und
Bad Frankenhausenmachte wei-
ter, kontrollierte die Partie und
kreierte teils hochkarätige Chan-
cen. Dessen Torhüter Tobias Tif-
fert hatte im erstenDurchgang so
gut wie gar nichts zu tun. Nicht
ein Schuss kam auf seinen Kas-

ten. Nach einer knappen halben
Stundedanndas2:0.RobertRän-
ke bekam den Ball vor die Füße
und hielt aus 16 Metern einfach
mal drauf. Sein Schuss ging in
den linken oberen Knick. Da
passte alles. Diese Führung war
sehr verdient. Wenn man etwas
am Frankenhäuser Spiel bemän-
geln könnte, dann wäre es die
Chancenverwertung. Denn bis

zur Pause hätte es gut und gerne
4:0 stehen können. Both wurde
kurz nachdem2:0 in die Tiefe ge-
schickt, seinen Lupfer aber ent-
schärfte Erfurts Schlussmann in
höchster Not. Dann die schwere
VerletzungvonSiebenhüner.Die
Partie wurde nicht noch mal an-
gepfiffen und es ging in die Pause.
AusdieserkamendieHausher-

renweiterhin kontrollierend und

entschlossen, auch wenn Erfurt
nun etwas stärker wurde. Deren
erste und wirklich einzige ernst-
zunehmende Chance gab es in
der 68. Minute. Aber Tiffert war
zurStelle undparierte stark.Rän-
ke und der eingewechselte Peet
Schmidt hatten noch weitere gu-
te Chancen. Aber die zweite
Halbzeit bestand vor allem aus
Sorge umSiebenhüner und Frust
der Gäste. Viele Fouls und Dis-
kussionen.
„Man hat dann gemerkt, dass

und Erik fehlt. Aber die erste
Halbzeit war echt spitze. Die
Jungs haben alles richtig ge-
macht“, so Eisfeldweiter.
Noch sind es sieben Spiele, in

denen viel passieren kann, aber
in der Verfassung sind die Fran-
kenhäuserkaumzuschlagenund
ein würdiger Aufsteiger in die
Verbandsliga. Ein Umstand, den
man verständlicherweise in der
Kurstadt weiterhin ausblendet,
aber immer realistischerwird.

NormanBothwareinmalmehrDreh-undAngelpunkt imFrankenhäuser Spiel undhattemehrfachdieChance, das Spiel früh-
zeitig zu entscheiden. FOTO: SEBASTIAN FERNSCHILD

Fußball

Landesklasse, Staffel 2
SV BW Bad Frankenhausen – FC 
Erfurt Nord 2:0 (2:0)
Bad Frankenhausen: TIffert, Zeidler, 
Ihling, Auerbach, Kell, Both (83. 
Schmidt), Ränke, Schwabe, Siebenhüner, 
(46. Halu-sa) Rother, Weber (67. 
Lobodasch). Sch.: Ralf Schwethelm Z.: 
382
Tore: 1 :0 Both (1 2.), 2:0 Ränke (29.)
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Erik Siebenhüner wurde mit einer Trage vom Platz
gebracht. FOTO: SEBASTIAN FERNSCHILD




